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Ein ereignisreiches und erfolgreiches Jahr 2024 im Alterszentrum 

Das Jahr 2024 war für das Alterszentrum Weihermatt von zahlreichen positiven 
Entwicklungen und Innovationen geprägt. Neben baulichen und technischen 
Verbesserungen konnten wir auch unser Freizeit- und Betreuungsangebot weiter 
ausbauen. Mit Freude blicken wir auf ein Jahr zurück, das den Komfort, die Lebensqualität 
und die Zufriedenheit unserer Bewohnenden sowie Mitarbeitenden nachhaltig gesteigert 
hat. 

Digitale Präsenz und moderne Kommunikation 

Seit Anfang des Jahres 2024 präsentiert sich das Alterszentrum Weihermatt mit einer 
neuen, modernen Homepage und einem Instagram-Account. Diese digitalen Plattformen 
ermöglichen es uns, enger mit den Bewohnenden, ihren Familien und der Öffentlichkeit in 
Kontakt zu treten und regelmässig über Neuigkeiten und Veranstaltungen zu informieren. 

Mehr Komfort und Privatsphäre 

Ein wichtiger baulicher Meilenstein war die Umgestaltung zweier Doppelzimmer in vier 
moderne Einbettzimmer, die seit April 2024 bezogen sind. Diese Verbesserung bietet den 
Bewohnenden mehr Privatsphäre und individuellen Raum zum Wohlfühlen. 

Technologische Fortschritte: WLAN und mobile Pflegedokumentation 

Seit Mai 2024 verfügt das gesamte Alterszentrum Weihermatt über eine 100% WLAN-
Abdeckung. Dies erleichtert nicht nur die Kommunikation mit Angehörigen, sondern fördert 
auch die digitale Teilhabe der Bewohnenden. Darüber hinaus wurden bis September 2024 
Pflegehandys eingeführt, die eine effiziente und mobile Pflegedokumentation ermöglichen. 

Nachhaltigkeit und Notfallvorsorge 

Ein erfolgreich durchgeführter Stromausfalltest mit einem neuen AZW-Generator im Mai 
2024 zeigte, dass unser Alterszentrum Weihermatt für Notfälle bestens gerüstet ist. 
Zudem wurde im November/Dezember eine Photovoltaikanlage installiert, die gemeinsam 
mit der Pelletheizung und der geplanten LED-Umstellung bis 2026 die 
Umweltfreundlichkeit unseres Hauses weiter steigert. 

Kulturelle Erlebnisse und gemeinschaftliche Aktivitäten 

Unsere Bewohnenden konnten auch 2024 an vielfältigen Ausflügen teilnehmen, darunter 
Museums- und Zoobesuche sowie Spaziergänge in der Natur. Musikveranstaltungen und 
Vorträge im Café Weihermatt sorgten für kulturelle Höhepunkte. Nach dem grossen Erfolg 
2023 wurde unser Weihnachtsmarkt 2024 auf über 20 Stände erweitert und erstmals an 
zwei Tagen veranstaltet. Wir freuen uns bereits auf den nächsten Weihnachtsmarkt am 
15. und 16. November 2025! 
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Neugestaltung des Aussenbereichs und kreative Projekte 

Der Eingangsbereich unseres Alterszentrums wurde durch die von Bewohnenden 
gestaltete ĂUrdorfer Kuhñ ĂAmadisliñ aufgewertet. Weitere Highlights waren die 
Neugestaltung des Demenzgartens mit Geschmacks- und Geruchszonen sowie eine 
bunte Graffitiwand, welche von einem echten Graffitikünstler gestaltet wurde. 

Mitarbeiterzufriedenheit auf hohem Niveau 

Dank wertschätzender Massnahmen und einem positiven Arbeitsklima betrug unsere 
Fluktuationsrate 2024 nur 8% ï ein bemerkenswert niedriger Wert im Gesundheitswesen. 
Im diesem Jahr dürfen wir elf langjährige Mitarbeitende für ihre zehn- bis dreissigjährige 
Betriebszugehörigkeit ehren. 

Fazit 

Das Jahr 2024 war für unser Alterszentrum Weihermatt ein Jahr des Fortschritts, der 
Innovation und der Gemeinschaft. Die zahlreichen Verbesserungen in den Bereichen 
Infrastruktur, Pflege, Digitalisierung und Freizeitgestaltung bestätigen unseren Weg, das 
Leben unserer Bewohnenden so angenehm und bereichernd wie möglich zu gestalten. 
Wir danken allen Mitarbeitenden, Bewohnenden und deren Familien für ihre Unterstützung 
und freuen uns auf ein ebenso erfolgreiches Jahr 2025! 

Christoph Hamann 
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Neues Altersleitbild 

Der Gemeinderat Urdorf hat im Juni 2024 die Erarbeitung eines neuen Altersleitbildes 

veranlasst. 

Denn 1ô300 Personen in Urdorf sind über 70 Jahre - und 700 davon älter als 80 Jahre alt.  

Dabei ist das aktuelle Altersleitbild schon über 25 Jahre alt. 

Aufgrund dessen ist das neue Leitbild mit dem Namen «Gut altern in Urdorf» veranlasst 

worden, welches von der Fachstelle «Gesundheit und Soziales» geleitet wird. 

Die Altersarbeit auf verschiedenen Ebenen soll verbessert werden. Darunter sind unter 

anderem die Bereiche Kommunikation, Pflege und Betreuung, & Gesellschaftliches und 

soziales Leben.  

Diese Entwicklung soll die aktive Beteiligung der Urdorfer und Urdorferinnen beinhalten. 

Demzufolge wurden im November 2024 rund 350 Personen, im Alter von 65 Jahren und 

aufwärts, während eines Mitwirkungsanlasses motiviert, ihre Anliegen miteinzubringen. 

Das Altersleitbild soll Mitte 2025 verabschiedet und mit konkreten Massnahmen umgesetzt 

werden. 
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Geburtstage Oktober 2024 ï Januar 2025 

  

Januar 
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Darf ich mich vorstellen?  

 
 
Mein Name ist Karin Winet. 
Seit dem 1. Dezember 2024 bin ich im Alterszentrum 
Weihermatt als Leitung Hotellerie tätig. 
 

Ich wurde 1965 geboren und lebe seit nunmehr 21 Jahren in 
einer glücklichen Partnerschaft mit meinem Ehemann. 
Gemeinsam wohnen wir in einem charmanten, älteren 

Einfamilienhaus in Kölliken, in dem wir von unseren zwei eigenwilligen Freigänger-Katzen 
begleitet werden. Unser Zuhause ist für mich ein Ort der Ruhe und Geborgenheit, an dem 
ich stets neue Kraft tanken kann. 
 
 
Bereits in meiner Jugend war mir klar, dass ich einen Beruf 
ergreifen möchte, der mir viel Abwechslung bietet und mir 
gleichzeitig ermöglicht, mit Menschen in Kontakt zu treten. 
Deshalb entschloss ich mich, eine Lehre als 
Hotelfachassistentin zu absolvieren. Die Vielseitigkeit und 
die Herausforderungen dieses Berufes faszinierten mich von 
Anfang an. Die Dynamik und die Interaktionen mit Gästen, 
Kollegen und Kolleginnen gaben mir stets neue Motivation. 
Während meiner Jahre in der Gastronomie konnte ich 
wertvolle Erfahrungen sammeln und entwickelte ein tiefes 
Verständnis für den Dienstleistungsgedanken und die Bedeutung von Teamarbeit. 

Vor 26 Jahren zog es mich durch eine Kollegin dann ins Gesundheitswesen, wo ich meine 
Leidenschaft zum Wohle der Bewohnenden, Mitarbeitenden und Gästen einbringen 
konnte. Zunächst übernahm ich die Leitung des Speisesaals und später stieg ich in die 
Leitung der Hotellerie auf. Im Laufe meiner Karriere habe ich eine Weiterbildung zur 
Eventmanagerin gemacht, wodurch ich mein Fachwissen erweitern konnte, und die 
Möglichkeit hatte, mich stärker mit Veranstaltungen und Marketing auseinanderzusetzen.  

Mein Blick fürs Schöne, die Liebe zum Detail und meine Kreativität zeichnen mich aus. So 
durfte ich mich bei meinen letzten Stellen in den Umbauprojekten verwirklichen ï eine 
Erfahrung, die mich in meiner beruflichen Entwicklung bereichert und meinen kreativen 
Ansatz weiter gestärkt hat. 

Mit mehr als 40 Jahren Berufserfahrung und einem umfangreichen Fachwissen bringe ich 
nun mein Know-how im Alterszentrum Weihermatt ein. Mein Ziel ist es, nicht nur für eine 
reibungslose und professionelle Führung der Hotellerie zu sorgen, sondern auch die 
menschliche Seite der Arbeit zu stärken. Ich lege grossen Wert auf einen respektvollen 
und wertschätzenden Umgang mit unseren Bewohnenden sowie mit allen Mitarbeitenden. 
Für mich ist es entscheidend, dass Anliegen ernst genommen werden. Ich nehme mir 
stets die Zeit, mit den betroffenen Personen und Abteilungen zu sprechen, um Lösungen 
zu finden und die Anliegen nachhaltig zu klären. Dieser offene Dialog ist mir besonders 
wichtig.  
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Geduld ist eine Tugend, die ich mir erst im Laufe der Zeit aneignen musste ï auch wenn 
ich immer noch oft ungeduldig bin, habe ich gelernt, damit besser umzugehen und mich 
nicht von ihr überwältigen zu lassen. Doch neige ich dann zu hohem Kaffeekonsum! 

Wenn ich nicht in der Arbeitswelt tätig bin, 
geniesse ich es, in der Natur zu sein. 
Besonders unser Haus auf dem Romontberg, in 
1100 Metern Höhe zwischen Grenchen und 
Biel, ist für mich eine Oase der Ruhe. Dort 
haben wir weder Fernseher noch Internet, was 
mir die Möglichkeit gibt, vollkommen 
abzuschalten und zu entspannen. Unser 30ô000 
m² Land, auf welchem ein Bauer seine Kühe 
weiden lässt, erinnern mich immer wieder an 
meine Zeit als Älplerin. Das ist eine meiner 
schönsten Erfahrungen in jungen Jahren, 
welche mich zur Liebe der Natur und Tieren 
geprägt hat. Etwa 9000 m² Wald gehören zu unserem Grundstück, und wenn ich mal 
Stress abbauen möchte, finde ich dort genügend Holz, das verarbeitet werden muss. Da 
wir auch grösstenteils mit Holz heizen, ist das die perfekte Möglichkeit, meinen Kopf 
freizubekommen. 

In den letzten Jahren habe ich auch die Vorzüge eines E-Bikes für mich entdeckt. Als nicht 
gerade die sportlichste Person geniesse ich die Unterstützung, die mir das Fahrrad bietet, 
um auch längere Strecken zu bewältigen und die Natur zu geniessen.  

Zudem finde ich es unglaublich erfrischend, ab und zu in einem Strassencafé zu sitzen, 
die Menschen zu beobachten und die Seele baumeln zu lassen. Hierbei kommt es auch 
immer wieder vor, dass ich in einem Moment der Freude eine neue Brille oder ein paar 
çchlobige Schuheñ kaufe ï kleine Macken, die mich schon seit Jahren begleiten und mir 
stets ein Lächeln ins Gesicht zaubern. 

Gutes Essen zu geniessen und mit meinem Mann und meinen Freunden zu kochen, sind 
für mich wichtige Werte. Besonders die italienische Küche hat einen festen Platz in 
meinem Herzen ï Pasta, Pizza und die feinen mediterranen Kräuter, die jedes Gericht 
verzaubern, sind einfach unvergleichlich lecker! Diese Momente des Genusses schenken 
mir die Kraft und Ruhe, die ich brauche, um mich den Herausforderungen des 
Arbeitsalltags zu stellen. Sie sind für mich sehr wertvoll und helfen mir, stets mit neuer 
Energie und Motivation an meine Aufgaben heranzutreten. 

Ich bin sehr dankbar, nun Teil des Weihermatt-Teams zu sein. Es ist eine grosse Chance 
für mich, gemeinsam mit meinen hochmotivierten Kolleginnen und Kollegen die Zukunft 
des Alterszentrums mitzugestalten. Ich freue mich darauf, sowohl fachlich als auch 
menschlich einen wertvollen Beitrag leisten zu können und meine Erfahrungen 
einzubringen, um das Wohlbefinden unserer Bewohnenden zu fördern. 
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Eintritte  

Bartolo Palada 16. September 2024 

Hanspeter Albrecht 14. Oktober 2024 

Damasa Longhitano 15. Oktober 2024 

Giuseppe Longhitano 23. Oktober 2024 

Verena Gröble 04. November 2024 

Richard Steiert 28. November 2024 

Karl-Siegfried Fraefel 29. November 2024 

Lilly Sutter 04. Dezember 2024 

Renate Auer 16. Dezember 2024 

Elisabeth Stierli 16. Dezember 2024 

Sonja Schmid 16. Dezember 2024 

Elisabeth Steiert 18. Dezember 2024 

Rolf Auer 16. Januar 2025 

Jakob Frauenfelder 04. Februar 2025 
 

Wir heissen die neuen Bewohnenden herzlich willkommen. 
 

Austritte 

Folgende Bewohnende konnten wieder nach Hause gehen. Alles Gute 

Bartolo Palada 03. Dezember 2024 

Karl-Siegfried Fraefel 31. Januar 2025 
 

Im stillen Gedenken 
 Geboren Eintritt Gestorben 

Ulrich Röllin 31.05.1942 19.06.2024 29.09.2024 

Karl Krummenacher 27.11.1934 10.08.2021 01.10.2024 

Rita Tomasi 07.12.1937 07.10.2016 10.10.2024 

Hanspeter Albrecht 27.09.1956 14.10.2024 09.11.2024 

Peter Schuoler 19.03.1933 17.03.2023 20.11.2024 

Hugo Strebel 07.03.1942 14.11.2022 23.11.2024 

Dora Reiser 15.08.1930 14.05.2021 28.11.2024 

Erika Schwemmer 31.08.1931 05.08.2021 01.12.2024 

Guido Weber 14.03.1935 24.05.2024 01.12.2024 

Verena Gröble 25.05.1943 04.11.2024 04.01.2025 

Heidi Ragaz 14.08.1933 31.03.2023 20.01.2025 

Dora Schärer 12.07.1933 01.02.2023 02.02.2025 

Heinrich Ragaz 12.01.1931 09.12.2023 06.02.2025 

Andreas Stucki 02.03.1934 09.11.2022 08.02.2025 

Jolanda Huber 14.10.1935 09.05.2019 09.02.2025 

Hanna Strübin 11.01.1931 23.11.2021 11.02.2025 
  

Wir werden die Verstorbenen in lieber Erinnerung behalten und wünschen den 
Angehörigen viel Kraft und Zuversicht. 
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Oktoberfest 
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Gesangseinlage von Claudio Bartolo 

 

 

Abendveranstaltung Tavolata 
 

Man kocht, isst und verbringt Zeit miteinander, das heisst «Tavolata».  
Sie entsteht durch das Zusammenkommen von Menschen. 
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Lichterfahrt 
Während der Führung durch die Stadt Zürich wurden die Weihnachtslichter vom warmen 

Car aus bewundert.  



Huuszytig  Weihnachtsmarkt 13 
 

Rückblick Weihnachtsmarkt 

Auch dieses Jahr hiess das Alterszentrum Weihermatt die Weihnachtszeit mit dem 
jährlichen Weihnachtsmarkt Willkommen. Am 16. und 17. November beschmückten mehr 

als 20 Stände das Haus. 
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Rückblick Weihnachtsmarkt 

Das Angebot reichte von süssen Leckereien bis hin zum Kerzenziehen und musikalischer 
Unterhaltung.  
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Samichlaus 

 

 

 

Weihnachtsbäckerei 
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Adventsfeier 

Die diesjährige Adventsfeier fand neu als gemeinsame Feier statt. 

 

 

 

Weihnachtsfeier 
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Lilian Stauffer eine Berufsbildnerin stellt sich vor 

Lilian Stauffer ist eine unserer vielen Berufsbildner/innen für 

die verschiedenen Berufe bei uns im Haus. Sie ist in der 

Hotellerie und Hauswirtschaft tätig.  

Am 16. Juni 1984 ist Lilian Stauffer geboren und in Wädenswil 

aufgewachsen und zur Schule gegangen. Nach der Schule 

absolvierte sie in einem Jugendheim für schwererziehbare 

Jugendliche eine Lehre zur Hauswirtschaftsmitarbeiterin im 

Grossbetrieb. (Diese zweijährige Lehre wird heute Praktikerin 

Hotellerie/Hauswirtschaft genannt.) 

Nach der Lehre wechselte sie in ein Pflegezentrum und 

arbeitete 2 ½ Jahre in der Reinigung. Nach dieser Zeit begann 

sie in einem Alterszentrum in Zürich-Wiedikon und arbeitete in der Wäscherei. Bald 

begann sie die zweijährige Weiterbildung zur Fachfrau Hauswirtschaft EFZ. (Der heutige 

Name ist Fachfrau Hotellerie/Hauswirtschaft EFZ). Während den folgenden 12 Jahren in 

diesem Alterszentrum absolvierte sie die Ausbildung zur Berufsbildnerin, sie übernahm die 

Gruppenleitung in der Reinigung und anschliessend auch die Bereichsleitung in der 

Hauswirtschaft. 

Seit 4 Jahren arbeitet Lilian Stauffer nun im Alterszentrum Weihermatt. Sie liebt ihre Arbeit 

und sie liebt es vor allem mit den Jugendlichen bzw. mit den Lernenden zu arbeiten. 

Arbeit als Berufsbildnerin 

1. Wie lange dauert die Ausbildung zur Berufsbildnerin?  

- Um als Berufsbildnerin zu Arbeiten musste ich 5 Schultage absolvieren. Dort 

lernte ich alles was mit einer Lehre zu tun hat. (Lehrvertrag, Pflichten und 

Aufgaben, Umgang mit den Jugendlichen usw.) 

 

2. Was sind deine Aufgaben mit den Lernenden? 

- Ich betreue hier im AZW im Moment eine Lernende, welche ich während der 

ganzen Lehre begleite. Einmal pro Monat mache ich mit den Lernenden einen 

Lerntag. Um diesen vorzubereiten und zu Planen steht mir einen halben Bürotag 

zur Verfügung. Die Lerndokumentationen vom Lerntag müssen überprüft 

werden. Einmal im Semester gibt es einen Kompetenznachweis, dort muss ich 

überprüfen, ob der Jugendliche die praxisbezogenen Aufgaben verstanden, 

gelernt und richtig ausgeübt hat. 

Zudem muss ich einmal pro Semester einen Bildungsbericht schreiben. Diesen 

verfasse ich zusammen mit den Teamleitungen, welche mit den betreffenden 

Lernenden gearbeitet haben.  

- Die erste Krise kommt oft nach 1 ½ Jahren Lehrzeit. Dann heisst es für mich, 

Gespräche führen, Vorbild sein, zuhören und «aufpäppeln», kurz gesagt: für den 

Lernenden da sein. 

- Zu meinen Aufgaben gehören verschiedene Infoveranstaltungen. Ganz wichtig 

ist die Prüfungsvorbereitung für den Abschluss und natürlich gehört auch die 

Begleitung zur Abschlussfeier dazu. 
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Nachmittagskonzert mit Yvonne Suter 
 

 
Ende Januar 2025 besuchte uns Yvonne Suter wieder im, vom 
strahlenden Sonnenschein erhellten, Café Weihermatt. Sie liess 
uns mit ihrer begeisternden Stimme, einer Kette von Schlagern 
und mit ihren rhythmischen Tänzen den Winter vergessen. 
 
Ihre musikalische Reise führte sie über die beliebtesten 
Schlager wie vom Seemann, dessen Heimat das Meer ist, aus 
dem er bald wieder zurückkommen soll. Oder von zwei kleinen 
Italienern, die von Napoli träumen, wo sie den Bossa Nova 
entdeckt haben, was zur Erkenntnis führte, dass die Liebe ein 
seltsames Spiel ist, an dem zwar der Bossa Nova schuld war, 
sie aber überzeugte, dass Liebeskummer sich, mein Darling, 
nicht lohnt! Sie wählte vor allem Lieder zum Mitsingen, schwebte 
mit ihrem Mikrofon in der Hand durch die Reihen, konnte einem Bewohnenden singend in 
die Augen schauen, oder einen anderen prüfen, ob er wirklich kräftig mitsang. Die 
Aktivierungsfachfrauen brachten tanzwillige ältere Bewohnende aufs Parkett, oder 
Bewohnende im Rollstuhl mit der Melodie kreisend in Schwung.  
 
Wie im Flug verging die Stunde, auf die man sinnvollerweise das Konzert gekürzt hatte, und 
man freute sich, auf den von ihr angekündigten nächsten Besuch im Herbst zum 
Oktoberfest, an dem wir Yvonne Suter wieder geniessen können. 
 
Kurt Wolf 
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Personalessen im Steinerhof 

 

  


